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Editorial

Die Geschichte
kennen wir doch
Winterthur muss sein Stadttheater, 1979 erbaut und heute
ein kantonales Baudenkmal, für zehn bis zwanzig Millio-
nen Franken sanieren. Doch die Stadtkasse ist leer. Stand-
ortförderer wittern die Chance, das Baudenkmal loszuwer-

den, und promoten einen Neubau mit allen Schikanen: ein
Kongresszentrum mit Sälen, Hotel und Wohnungen für
130 Millionen Franken - bezahlt von privaten Investoren.

Die Geschichte kennen wir doch. Zürich wollte das

Kongresshaus von Haefeli Moser Steiger loswerden und
mit Privaten einen Neubau von Rafael Moneo aufstellen.
Das Projekt versank an der Urne. Was 2008 als unmöglich
hingestellt wurde, gilt 2016 als klug: Das bald achtzigjähri-
ge Haus wird saniert, umgebaut und dadurch sogar besser,
wie Benedikt Loderer meint, der das Projekt der Arbeits-
gemeinschaft Boesch / Diener studiert hat.

Natürlich darf es in Winterthur keine Denkverbote
geben. Aber man muss schon selbst in der Schweiz gut
begründen, warum es sinnvoller sein soll, 130 Millionen
für ein neues Haus auszugeben, als mit 20 Millionen ein
funktionierendes zu erneuern. Damit die Winterthurerin-
nen früher als die Zürcher merken, was sie an ihrem The-
ater haben, bettet Werner Huber es mit St. Gallen und Ba-

sei ein in eine Trilogie grosser Theaterhäuser dieser Zeit.
Auch in Horw steht mit dem Gemeindehaus eine Sieb-

zigerjahreburg. Über einen Neubau hat der Luzerner Vor-
ort aus Kostengründen wohl nicht lange nachgedacht.
Stattdessen liess die Gemeinde der Burg weitere Zinnen
aufsetzen und frischen Wind einhauchen. Rahei Marti
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